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(54)  Den  Ventiltrieb  aufnehmender  Zylinderkopf  für  Brennkraftmaschinen. 

(57)  Der  im  zu  kühlenden  Bereich  aus  Leichtme- 
tall  bestehende  Zylinderkopf  für  eine  Brenn-  i 
kraftmaschine  nimmt  den  Ventiltrieb  (4  -  6)  auf. 
Um  eine  Geräuschminderung  zu  erzielen,  sind 
die  den  Ventiltrieb  bildenden,  geräuschanre-  6 
genden  Teile  (4  -  6)  zumindest  in  einem  eigenen 
Gehäuse  (7)  untergebracht,  das  aus  einem  den  ^ n n m s s  
Körperschall  besser  als  das  Leichtmetall  des  ff  a I / S  
übrigen  Zylinderkopfes  (1)  dämpfenden  Werk-  ff  Q 3 \ \ Z ^ ^  
stoff  besteht  und  am  übrigen  Zylinderkopf  (1)  ff  B&kiSi  l  
unter  Zwischenlage  einer  Schicht  (8)  befestigt  Xj  C 0 ^ j ß ^ ^ .  
ist,  deren  Dehnungseigenschaften  bei  Tempe-  ^ J - ^ ^ ^ ^ ^ N )  
raturschwankungen  sich  mit  den  Dehnungsei-  ^ ^ ^ I s ^ l i S r a  
genschaften  des  Ventiltriebes  (4  -  6) 
kompensieren  und  die  Körperschallweiterlei-   ̂ x ^ ^ ^ ^ ^  
tung  verringert,  außerdem  besitzt  dieses  Ge-  3 — - ^ ^ ^ ^ ^ >  
häuse  (7)  einen  es  berührungslos  umgebenden  ^ ^ ^ ^ /  
Deckel  (10).  2 —   S ^ l K  
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Die  Erfindung  betrifft  einen  den  Ventiltrieb  aufnehmenden  Zylinderkopf  für  Brennkraftmaschinen,  bei 
dem  die  den  Ventiltrieb  bildenden,  geräuschanregenden  Teile  wie  Wellen,  Kipphebel,  Lager  u.  dgl.  in  einem 
eigenen  Gehäuse  untergebracht  bzw.  an  diesem  befestigt  sind. 

Durch  den  Zylinderkopf  wird  wegen  seiner  verhältnismäßig  großen  Berührungsfläche  mit  dem  Brennraum 
5  einer  Brennkraftmaschine  eine  relativ  hohe  Schallmenge  weitergeleitet  und  dann  nach  außen  abgegeben.  Die- 

se  Verhältnisse  sind  bei  Zylinderköpfen  aus  Leichtmetall  bzw.  Aluminium  noch  ungünstiger,  weil  der  Werkstoff 
hinsichtlich  Schallweiterleitung  und  Schallabsorption  zu  wünschen  übrig  läßt.  Trotz  dieser  Eigenschaften  wird 
bisher  der  Zylinderkopf  wegen  der  guten  Kühleigenschaften  in  allen  wesentlichen  und  auch  fürden  Ventiltrieb 
wichtigen  Teilen  aus  Leichtmetall  bzw.  Aluminium  hergestellt,  in  der  Regel  gegossen. 

w  Es  ist  zwar  bereits  bekannt  (AT-PS  67  242,  DE-PS  1  145  436,  GB-PS  170  ,436)  die  den  Ventiltrieb  auf- 
nehmenden  Teile  in  einem  am  Zylinderkopf  befestigten  eigenen  Gehäuse  unterzubringen,  jedoch  bestehen 
diese  Teile  aus  demselben  Werkstoff  wie  der  Zylinderkopf,  sind  ohne  Geräuschabschirmung  belassen  und 
dienen  nur  dazu,  eine  einfachere  Montage  bzw.  Demontage  der  Steuertriebseinzelteile  zu  ermöglichen. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrunde,  diesen  Mangel  zu  beseitigen  und  einen  Zylinderkopf  der 
15  eingangs  geschilderten  Art  zu  schaffen,  der  eine  Geräuschminderung  ergibt. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch  gelöst,  daß  bei  einem  im  zu  kühlenden  Bereich  aus  Leicht- 
metall  bestehenden  Zylinderkopf  das  Gehäuse  für  den  Ventiltrieb  aus  einem  den  Körperschall  besser  als  das 
Leichtmetall  des  übrigen  Zylinderkopfes  dämpfenden  Werkstoff,  insbesondere  aus  Grauguß,  hergestellt  und 
am  übrigen  Zylinderkopf  unter  Zwischenlage  einer,  z.  B.  aus  Polyoximethylen  bestehenden,  Schicht  befestigt 

20  ist,  deren  Dehnungseigenschaften  bei  Temperaturschwankungen  sich  mit  den  Dehnungseigenschaften  des 
Ventiltriebes  kompensieren,  wobei  das  Gehäuse  für  den  Ventiltrieb  einen  es  berührungslos  umgebenden 
Deckel  besitzt. 

Es  sind  also  die  für  den  Ventiltrieb  wichtigen  und  geräuschanregenden  Teile  nicht  mehr  unmittelbar  am 
aus  Leichtmetall  bestehenden  Zylinderkopf  angebracht,  sondern  ohne  direkten  Kontakt  mit  dem  Aluminium  od. 

25  dgl.  in  dem  eigenen  Gehäuse  untergebracht,  das  aus  einem  Werkstoff  besteht,  der,  wiez.  B.  Grauguß,  deutlich 
bessere  Dämpfungseigenschaften  als  Aluminium  besitzt,  was  zu  einer  erheblichen  Verringerung  des  weiter- 
geleiteten  Körperschalls  führt.  Statt  Grauguß  könnte  auch  Magnesium  oderein  anderes  Material  mit  ähnlichen 
Eigenschaften  verwendet  werden.  Der  Ventiltrieb  könnte  auch  mehr  als  eine  bzw.  eine  mehrteilige  Nocken- 
welle  umfassen,  ebenso  wie  andere  Betätigungsmittel  für  die  Ventile  an  Stelle  von  Kipphebeln  sowie  andere 

30  Konstruktions-  und  Funktionsarten  für  den  Ventiltrieb  an  sich  möglich  sind.  Die  Erfindung  bezieht  sich  auch 
auf  Ausbildungen  mit  mehrals  einem  eigenen  Gehäuse,  wenn  es  die  Konstruktion  des  Ventieltriebes  verlangt. 

Da  das  den  Ventiltrieb  aufnehmende  Gehäuse  am  Zylinderkopf  besonders  gelagert  ist,  entstehen  Trenn- 
fugen,  die  auf  die  Schallweiterleitung  ebenfalls  stark  dämpfend  wirken.  Durch  die  Wahl  der  Schicht  zwischen 
dem  Gehäuse  und  dem  übrigen  Zylinderkopf  wird  trotz  der  Lagerung  des  Ventiltriebes  in  einem  eigenen  Ge- 

35  häuseein  konstantes  Ventilspiel  überden  gesamten  Temperaturbereich  der  Brennkraftmaschine  erreicht.  Das 
Nennventilspiel  kann  dadurch  kleiner  gewählt  werden,  was  sich  günstig  auf  die  Geräuschminderung  und  die 
Verringerung  des  Verschleißes  auswirkt.  Dadurch,  daß  das  Gehäuse  für  den  Ventiltrieb  mit  einem  entkoppel- 
ten  Deckel  umgeben  ist  und  somit  keine  Flächen  enthält,  die  mit  der  Außenumgebung  in  Verbindung  stehen, 
wird  der  durch  Körperschall  verursachte  abgestrahtle  Lärm  nochmals  stark  reduziert. 

40  In  der  Zeichnung  ist  der  Erfindungsgegenstand  beispielsweise  dargestellt,  und  zwar  zeigen  die 
Fig.  1  und  2  einen  Zylinderkopf  einer  Brennkraftmaschine  in  zwei  verschiedenen  Vertikalschnitten. 

Mit  1  ist  der  aus  Leichtmetall,  insbesondere  Aluminium,  bestehende,  die  Gaskanäle  2  bildende  und  die 
Ventilführungen  3  aufnehmende  Hauptteil  des  Zylinderkopfes  bezeichnet.  Der  Ventiltrieb,  nämlich  die 
Nockenwelle  4  mit  ihren  Lagern  5  und  den  Schwinghebeln  6,  die  auf  die  Ventilstößel  wirken,  sind  in  einem 

45  eigenen  Gehäuse  7  untergebracht,  das  aus  Grauguß  besteht  und  am  Hauptteil  1  unter  Zwischenlage  einer 
Schicht  8  aus  Polyoximethylen  befestigt  bzw.  angeschraubt  ist.  Das  Gehäuse  7  für  den  Ventieltrieb  besitzt 
eine  Abdekkung  10  die  das  Gehäuse  7  nicht  berührt.f 

so  Patentansprüche 

1.  Den  Ventiltrieb  (4  -  6)  aufnehmender  Zylinderkopf  für  Brennkraftmaschinen,  bei  dem  die  den  Ventiltrieb 
bildenden,  geräuschanregenden  Teile  wie  Wellen  (4),  Kipphebel  (6),  Lager  (5)  u.  dgl.  in  einem  eigenen 
Gehäuse  (7)  untergebracht  bzw.  an  diesem  befestigt  sind,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  bei  einem  im  zu 

55  kühlenden  Bereich  aus  Leichtmetall  bestehenden  Zylinderkopf  (1),  das  Gehäuse  (7)  für  den  Ventiltrieb 
(4  -  6)  aus  einem  den  Körperschall  besser  als  das  Leichtmetall  des  übrigen  Zylinderkopfes  (1)  dämpfen- 
den  Werkstoff,  insbesondere  aus  Grauguß,  hergestellt  und  am  übrigen  Zylinderkopf  (1)  unter  Zwischen- 
lage  einer,  z.  B.  aus  Polyoximethylen  bestehenden,  Schicht  (8)  befestigt  ist,  deren  Dehnungseigenschaf- 
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ten  bei  Temperaturschwankungen  sich  mit  den  Dehnungseigenschaften  des  Ventiltriebes  (4  -  6)  kompen 
sieren,  wobei  das  Gehäuse  (7)  für  den  Ventiltrieb  einen  es  berührungslos  umgebenden  Deckel  (10)  be 
sitzt. 
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